
Vorbemerkungen: 

 
Nach der vom Kreistag im Jahr 2001 beschlossenen und zuletzt am 30.10.2014 geänderten 

Richtlinie für die Vergabe des Kunstpreises des Rhein-Sieg-Kreises wird der Rheinische 

Kunstpreis vom Rhein-Sieg-Kreis in Zusammenarbeit mit dem LVR-Landesmuseum Bonn alle 

zwei Jahre verliehen.  

 

Der Preis ist bisher achtmal ausgeschrieben und verliehen worden, zuletzt 2016 an Masoud 

Sadedin (Troisdorf). Im Sommer 2018 steht die nächste Vergabe an.  

 
 

Erläuterungen: 

 
a) Preisträgerausstellung Masoud Sadedin 

 

Die Ausstellung „Masoud Sadedin. Vertraut wie fremd“, mit der das LVR-Landesmuseum Bonn 

Arbeiten des Kunstpreisträgers 2016 zeigt, findet vom 30. Juni bis 30. September 2018 statt. Sie 

wird am Freitag, dem 29. Juni 2018 um 19.00 Uhr eröffnet. Zur Ausstellung erscheint ein 

Begleitbuch. 

 

b) Vergabe 2018 

 

Im laufenden Jahr 2018 steht die neunte Vergabe des Rheinischen Kunstpreises an. 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung. 

 

Die Preisvergabe erfordert folgenden Zeitplan: 

 

Ausschreibung bis spätestens Anfang Juli 2018 

Einsendeschluss für die Bewerbungen 2. Oktober 2018 

Jury-Sitzung (Hauptjury) zur Preisvergabe am 3. Dezember 2018 

 

Der Jury gehören neben dem Landrat des Rhein-Sieg-Kreises die Direktorin des LVR-

Landesmuseums Bonn (oder eine von ihr benannte Vertreterin/ein von ihr benannter Vertreter) 

und vier – weitere – Fachjurorinnen/Fachjuroren sowie vier Mitglieder des Kreistages an. Die 

weiteren Fachjurorinnen/Fachjuroren und die der Jury angehörenden Mitglieder des Kreistages 

werden vom Ausschuss für Kultur und Sport des Kreistages berufen.  

 

Die Verwaltung schlägt folgende Fachjurorinnen/Fachjuroren vor: 

 Prof. Dr. Christoph Schaden, Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg 

 Renate Goretzki, Kulturreferentin des Katholisch-Sozialen Instituts in Siegburg  

 Prof. Dr. Frank Günter Zehnder, Direktor des Rheinischen Landesmuseums Bonn des 
Landschaftsverbandes Rheinland a. D.  

 Dr. Gundula Caspary, Leiterin des Stadtmuseums Siegburg 



 

 
Zur Sitzung des Ausschusses für Kultur und Sport am 19.06.2018 
Im Auftrag 

 
 
 
 
 
 


